
Maria Heimann mit dem jüngsten Fundtier: „Miss Elli“ heißt das acht Woche junge Kätzchen, das vor ihrem
Haus saß. Es kann nun mit anderen Katzenjungen toben und spielen. Foto: Heimann

Freundinnen waren Birgit O’Sullivan, Gertrud Knoth und Maria
Heimann schon lang, im Tierschutz arbeiten sie gut zusammen. Die
Initiative umfasst derzeit 21 Mitglieder.

Der Imkerin Waltraud Koller
liegt der Tierschutz sehr am Her-
zen.  Fotos: Kalbhenn

Tierschutz-Initiative Beckum

Secondhand für
den guten Zweck

zugute“, betont Maria Heimann.
Der Laden gehöre ihrem Mann
und stehe bis zum Herbst noch
leer. So lange kann die Initiative
ihn nutzen, und die Beckumer
nehmen das Angebot gut an. Im-
mer wieder kommen Kunden vom
Marktplatz herein, haben eine
Kleinigkeit auf dem Tisch vor
dem Laden gefunden und bezah-
len rasch oder stöbern in Ruhe
durch die Auslagen.

Plötzlich klingelt Maria Hei-
manns Handy, ihr Mann ist dran:
Er hat gerade ein Kätzchen ge-
funden. Kläglich maunzend saß
es unter dem Auto der Familie.
Gut möglich, dass es bewusst vor
Heimanns Haus abgesetzt wurde,
für ihre Tierliebe ist sie stadtbe-
kannt. „Ich kümmere mich um
alle herrenlosen Tiere, aber mein
Hauptaugenmerk gilt den Kat-
zen“, erzählt sie. Seit 40 Jahren
widmet sie sich mit Herzblut die-
ser Aufgabe, hat unzählige Vier-
beiner in dieser Zeit versorgt und
kastrieren lassen, damit sich die
Katzenpopulation nicht ungehin-
dert vergrößert. Längst nicht jede
Freigängerkatze sei kastriert – die
Frauen der Tierschutzinitiative
wünschen sich in der Hinsicht
mehr Vernunft bei den Katzenbe-
sitzern.

Von JUTTA KALBHENN

Beckum (gl). Waltraud Köller
zieht eine hübsche Kombi aus
weißer Bluse und schwarzer
Strickjacke von der Kleiderstan-
ge. Das Set gefällt ihr, der Preis
passt auch – auf eine Anprobe
verzichtet die Kundin allerdings
lieber angesichts draußen schon
stattlicher Temperaturen.

Aber das macht nichts, da ist
Maria Heimann entspannt: „Pro-
bieren sie zu Hause in Ruhe an,
und wenn es nicht passt, nehmen
wir es auch zurück“. Im ehemali-
gen Tabakladen am Beckumer
Marktplatz hat die Tierschutz-
Initiative Beckum derzeit ein
kleines Secondhandgeschäft ein-
gerichtet.

Heute haben die Beckumerin-
nen Birgit O’Sullivan (68), Ger-
trud Knoth (65) und Maria Heim-
ann (70) Dienst. Unter dem Motto
„Schnäppchen stöbern und Gutes
tun“ verkaufen die Frauen der
Initiative hier jeden Mittwoch
und Samstag zur Marktzeit Klei-
dung, Geschirr, Schmuck und De-
koartikel. Große Summen kom-
men nicht zusammen, aber jeder
Umsatz hilft. „Der Erlös kommt
zu hundert Prozent den Tieren

Frauen retten Tiere
und brauchen Hilfe

ein Hahn zu laut, wurde ein ver-
letzter Mauersegler aufgefunden
oder ein mutterloser Trupp En-
tenküken. Die Frauen der Tierini-
tiative kümmern sich – oder wis-
sen, wer es sonst kann. Tauben
müssen nach Hamm gebracht
werden, Eichhörnchen nach
Lippborg, der Mauersegler wurde
in Gütersloh gesund gepflegt.

„Es mangelt manchmal an Fah-
rern, die Tiere wegbringen kön-
nen“, erzählt Gertrud Knoth (65).
Auch über Tierfreunde, die sich
ihrer Initiative aktiv anschlössen,
würden sie sich sehr freuen.

Auf das Geschäft gibt es durch-
weg positive Rückmeldungen.
Menschen kommen, stöbern und
kaufen, manche bringen auch mal
gut erhaltene Kleidung oder Ge-
genstände mit, die in die Ver-
kaufsregale wandern zugunsten
der Tiere. Auch der Nachhaltig-
keitsgedanke gefällt Gertud
Knoth. So gibt es nur Gewinner.

Beckum (gl). Rasch eilt Maria
Heimann nach Hause, nimmt das
aufgefundene Kätzchen in Emp-
fang und organisiert einen Über-
gangsplatz auf dem Hof einer
Freundin. „Wir sind gut ver-
netzt“, sagt Birgit O’Sullivan.
Wird in Beckum und Umgebung
ein verletztes Tier gefunden oder
tut sich ein anderes Problem auf,
werden sie sofort informiert. Ne-
ben Hunden und Katzen brau-
chen am häufigsten Igel ihre Hil-
fe. Denen droht Gefahr durch
Mähroboter oder Nahrungsman-
gel: „Igel müssen nachts durch
fünf Gärten streifen können“, er-
klärt Birgit O’Sullivan. Durch
Zäune, Mauern und Tore wird de-
ren Freiraum empfindlich einge-
schränkt. Kleine Schlupflöcher
wären wichtig für die Tiere.

Aber auch jedes andere Tier in
Not bekommt Hilfe: Hat sich etwa
ein Graureiher an der Werse in ei-
ner Plastiktüte verfangen, kräht

Ein Abend voller Begegnungen: 91 Menschen versammelten sich vor der Beckumer Windmühle zum diesjährigen Charity-Dinner, darunter Gäste, Rotary-Mitglieder im Einsatz und
die Musiker von Boogielicious. Foto: Janzik

Hintergrund

Die weltweit arbeitende Kin-
derhilfsorganisation Skate-Aid,
initiiert vom Münsteraner Skate-
board-Pionier Titus Dittmann,
nutzt Skateboarding als Instru-
ment für selbstmotiviertes Ler-
nen, Persönlichkeitsentwicklung
und Integration. In Beckum enga-
giert sich Skate-Aid im Schul-
sport sowie in der Kinder- und
Jugendhilfe, unter anderem in der
Erziehungshilfe St. Klara. Der
Verein Daheim macht sich mit
seinem Engagement um die Be-
treuung und Unterstützung von
Menschen in besonderen Lebens-
lagen verdient.

In der Hausgemeinschaft auf
„Duhmes Hof“, einem ehemali-
gen Bauernhof in Rietberg-Mast-
holte, finden besonders junge
Menschen mit einer Demenz ihr
neues Zuhause.

Polizei

Radfahrerin bei
Unfall verletzt

Neubeckum (gl). Bei einem
Unfall auf der Gustav-Moll-
Straße in Neubeckum ist am
Freitag gegen 14 Uhr eine
42-jährige Radfahrerin ver-
letzt worden. Nach Angaben
der Kreispolizeibehörde Wa-
rendorf verließ ein 42-jähriger
Mann aus Neubeckum mit sei-
nem Auto eine Parklücke. Da-
bei fuhr er rückwärts und stieß
mit der 42-Jährigen zusam-
men, die mit ihrem Fahrrad
unterwegs war. Die Frau stürz-
te und verletzte sich.

Rettungskräfte brachten die
Verletzte zur stationären Be-
handlung in ein Krankenhaus.
Der Sachschaden liegt laut Po-
lizei bei mehr als 5000 Euro.
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Zeugen gesucht

Überfall am
Tuttenbrocksee

Beckum (gl). Am Tutten-
brocksee in Beckum ist ein
17-Jähriger aus Ahlen von
mehreren Jugendlichen ange-
griffen worden. Der Ahlener
stand nach Angaben der Kreis-
polizei in einer Warteschlange,
als ihn ein noch nicht ermittel-
ter Jugendlicher direkt an-
sprach. Der 17-jährige folgte
dem Jugendlichen, weil er an-
nahm, mit ihm etwas bespre-
chen zu wollen. Kurz darauf
versuchte der Jugendliche, ihn
zu schlagen. Dann kamen laut
Polizei weitere Jugendliche
hinzu. Sie hielten den Ahlener
fest und schlugen ihn. Erst als
Zeugen auf die Auseinander-
setzung aufmerksam wurden
und eingriffen, flüchteten die
Angreifer.

Die Polizei sucht nach einer
Gruppe von vier bis fünf jun-
gen Männern. Einer der Ge-
suchten soll zwischen 17 und
19 Jahre alt, etwa 1,75 Meter
groß und schwarzhaarig sein.
An einem Arm habe er ein Tat-
too mit einer Zahl. Ein weite-
rer Gesuchter soll Anfang 20
sein und schwarze Haare, ei-
nen Vollbart sowie eine Brille
haben. Eine dritte beschriebe-
ne Person ist laut Polizei etwa
17 bis 19 Jahre alt, rund 1,70
Meter groß, von stabilerer Sta-
tur und trug eine schwarze
Cap.

2Hinweise nimmt die Poli-
zei in Beckum, w  02521/

9110 oder per E-Mail: Post-
stelle.warendorf@poli-
zei.nrw.de entgegen.
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Namenstag: Otto, Ernst
Tagesspruch: Ein hübsches

Kompliment ist eine glaub-
würdige Übertreibung.

Peter Alexander
Stichtage: Asteroidentag.

2011 Der Bundestag beschließt
mit einer parteiübergreifenden
Mehrheit den endgültigen Aus-
stieg Deutschlands aus der
Atomenergie bis 2022. 1926 Pe-
ter Alexander, österreichischer
Sänger und Schauspieler, gebo-
ren (gestorben 2011).

Kalenderblatt

Charity-Dinner des Rotary Clubs

15.000 Euro für soziale Projekte gesammelt
Beckum (mjk). Es war heiß an

diesem Sonntag Ende Juni, doch
der Rotary Club Beckum und
Norbert Nettebrock, Wirt des
Restaurants zur Windmühle, hiel-
ten an dem Termin für das Chari-
ty Dinner fest. 91 Personen nah-
men teil, darunter rund 70 Gäste
sowie die Service-Kräfte des Ro-
tary Clubs in blauen Schürzen.

Norbert Nettebrock servierte
ein Mehrgänge-Menü von der
Blumenkohlterrine mit Lachs
über geschmorte Rehkeule bis zu
einem Johannisbeer-Dessert mit
Vanilleeis und Beeren. Auf eine
Preisanpassung verzichtete er
und wurde damit zum Haupt-
sponsor der Veranstaltung. Seine
Ideen und sein Wille, den Abend
jedes Jahr besonders zu gestalten,
prägten das Dinner.

Die Jazz-Combo Boogielicious,

von den Gastgebern als „kleinste
Bigband der Welt“ bezeichnet,
begleitete den Abend musika-
lisch. Besonders in Erinnerung
blieb eine akustische Perfor-
mance, bei der die Musiker unver-
stärkt durch die Tischreihen zo-
gen. Das Trio aus Bielefeld, Neu-
beckum und Apeldoorn ist seit
Jahren Teil des Charity-Dinners.

Im Mittelpunkt stand das Hel-
fen. Clubpräsident Christoph
Beumer und weitere Rotary-Mit-
glieder übernahmen wie in den
Vorjahren selbst den Service. In
blauen Schürzen brachten sie
Speisen an die Tische, schenkten
Getränke nach und nahmen sich
Zeit für Gespräche mit den Gäs-
ten.

Die Spenden des Abends fließen
in diesem Jahr an den Beckumer
Verein Skate-Aid. Noch während

der Veranstaltung kam es zur offi-
ziellen Spendenübergabe.

Vertreter von Skate-Aid Beck-
um waren anwesend und nahmen
5000 Euro aus den Händen von
Christoph Beumer entgegen.
Markus Pust zeigte sich bewegt.
Er hat mit Skate-Aid in Beckum
in den vergangenen Monaten vie-
len Kindern durch das Skaten zu
mehr Selbstvertrauen und Zuver-
sicht verholfen. Erst kürzlich hat-
te die Beumer Group durch Chris-
toph Beumer dem Beckumer
Team eine eigene Halle zur Verfü-
gung gestellt, die nun fester An-
kerpunkt für die Arbeit mit den
Kindern ist. Beumer deutete an,
dass noch nicht alle Spenden aus-
gezählt gewesen seien und nach
einer Nachzählung ein weiterer
Betrag hinzukommen könne.

Im Rahmen des Präsidenten-

projektes 2025/2026 übergab der
Rotary Club Beckum einen weite-
ren Scheck über 10.000 Euro für
die Hausgemeinschaft Duhmes
Hof an Tom Kaiser vom Verein
Daheim aus Rietberg-Mastholte.
Auch diese Übergabe fand noch
im Rahmen des festlichen Chari-
ty-Abends statt – eindrucksvoller
Beleg, wie breit der Rotary Club
Beckum soziale Projekte in der
Region fördert.

Der Rotary Club Beckum blickt
damit auf eine gelungene Veran-
staltung zurück. Trotz der Hitze
wurde der Abend mit dem Ein-
satz von Norbert Nettebrock, der
Musik von Boogielicious und der
Spendenbereitschaft der Gäste
zum Erfolg. Für den Club steht
fest, dass es das Charity-Dinner
auch im nächsten Jahr geben
wird.
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